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ſelber über Nacht Die Schneeſtürme und die Nachtfröſte des
letzten Winters haben den Todeskeim in ſeine eherne Bruſt geſenkt
und viele Riſſe geben Kunde von der Vergänglichkeit alles
IJrdiſchen Schon hat ein Gerüſt rings um die Säule aufgeſchlagen
werden müſſen und der Löwe wird wohl in nächſter Zeit von
feinem Piedeſtal herabſteigen Die Herren Künſtler, die ihn
reſtauriren ſollten konnten über Mittel und Wege der Wieder
herſtellung zu keiner Einigung gelangen da die Broncemaſſe
allenthalben klafft und ſpringt Man hält es daher für das Beſte
dem alten Herrſcher den wohlverdienten Ruheplatz im Muſeum
zu gönnen und ihn auf ſeiner angeſtammten Säule durch eine
Kopie zu erſetzen So müſſen Berühmtheiten enden

Sonderbare Stiftung Ein reiches aber ſehr ſchrullen
haftes Fräulein Namens Sarah Carter in Wilmington
Maſſachuſetts hat der dortigen Stadtbehörde ein merkwürdiges

Anerbieten gemocht Sie will nämlich die Summe von 10,000
Dollars anweiſen aus deren Zinſen jedes Jahr eine Anzahl
Häuſer angeſtrichen werden ſollen deren Eigenthümer indeſſen
keine Hunde beſitzen dürfen und Mitglieder eines Mäßigkeits
vereins ſein müſſen

Unfere Frauen Jn einem eincinnatier Penſionat für
höhere Töchter wird auch die Kunſt gelehrt in jedem Augen
blicke eine Flutb von Thränen zu vergießen Jn dem Pro
ſpekte der Anſtalt heißt es daß dieſe Kunſt die wirkungsvollſte
Waffe verheiratheter Frauen nothwendig in den Kreis weiblicher
Bildung gehöre

O dieſe Einjährigen Beim Bataillonsexerzieren
will s heute mal wieder gar nicht klappen Jeden Augenblick
erſchallt die tadelnde Stimme des Herrn Majors Der Mann
vor dem Einjährigen das Gewehr mehr einziehen Der
Mann neben dem Einjährigen rechte Schulter vor Der
Mann hinter dem Einjährigen ein Haar zurück Der zweite
dritte vierte fünfte ſechste ſiebente achte Mann neben dem
Einjährigen will Er die Naſe geradeaus nehmen Am
Schluß der Uebung hält der Hauptmann vor ſeiner Compagnie
Kritik ab und macht auch unſerem Einjährigen den Standpunkt
gehörig klar Einjähriger Sie ſind heute mal wieder recht oft
genannt worden Jch bitte mir aus daß das in Zukunft nicht
wieder vorkommt

Erfahrungsreich Die kleine Minnie geht mit ihrem
Kindermädchen im Thiergarten Alsbald geſellt ſich ein Herr zu
ihnen und fragt die Kleine Wie heißt du denn mein liebes
Kind Darauf Minnie Was fragen Sie mich Sie wollen
ja doch nur mit der Emma anbandeln

Börſen witz Ein Aktionär einer frankfurter Bank welche
eine gegen das Vorjahr weſentlich geringere Dividende vertheilt
fragt bei der Verwaltung telephoniſch an Warum iſt Jhre
Dividende diesmal ſo gering Antwort Bitte deutlicher
Der Aktionär wiederholt die Anfrage Direktion Wir verſtehen
kein Wort es muß an der Leitung liegen Aktionär Ja
das glaube ich auch Schluß

Monovpoleigarren Ein pariſer Blatt befragte vor Kurzem
einige hervorragende Schriftſteller um ihre n über den
Tabagk n ſeiner Antwort fällte Jules Verne das folgende
vernichtende Urtheil über die franz StaatsCigarren Tabak
Kenne ich nicht Habe nie etwas Anderes geraucht als Regie

et Dre rer nm Baron der ſehen wiedörſter zum Baron der ſoeben wiederr Baron ſcheinen heute beſonderes Pech
zu haben Baron Aeh janz natürlich Komme eben von
den Elefantenjagden in Afrika kann folglich dieſe kleenen

Bengels kaum u er wahr lieher Schul
Ein glücklicher Vater IJſt es wahr lieber SchulzeS r zu Jhrem Geburtstag mit Zwillingen beſreg Ja das glaubt ich geſtern abend als ich mir

aber heute morgen die Sache in nüchternem Lichte beſah da
war s Gott ſei dank bloß noch Einer

Ein BVierbankphiloſoph Watſchelhuber Dös is
mal a hait re ſchicht im Leben is ma freudi nochher ſaufe

r un is ma trauri nochher ſaufe r al
Höchſte Reklame Käufer Sagen Sie iſt jemals in

ren Laden eingebrochen worden Kaufmann Nein
en Sie es iſt alles hier bei mir ſo billig daß wenn ein

Dieb einen Artikel wünſcht er einfach hineingeht und dafür
bezahlt

De
Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

b Berlin 5 April Jm Reſidenz Theater wurdeggtetn das Schauſpiel Die Tochter des Herrn Fabricius
verſchwenderiſchem Beifall aufgenommen Das Stück fiel

weil es in ſeiner Verbrecherromantik verlogen unwahr und zum
auch noch langweilig iſt der Gaſt gefiel weil er der

Träger eines mit Recht berühmten Namens iſt An ſich be

trachtet ragt der Zuchthäusler Sonnenthal s kaum über ähnliche
Leiſtungen anderer guter Schauſpieler von beſcheidenerem Ruf
hinaus aber die ſichere Technik und die virtuoſe Beherrſchung
der Scene führten den ſtets vor vollen Häuſern ſpielenden
Künſtler wieder zum Erfolg Herr Sonnenthal dem heute der
Verein Berliner Preſſe ein Banket veranſtaltet tritt noch
bis Ende der Woche im Reſidenztheater auf meiſt als alter
Bonvivant in Dumas Vater und Sohn Am Sonnabend ver
abſchiedet er ſich im Berliner Theater als Wallenſtein
Die Einnahme dieſes letzten Abends tritt Sonnenthal an den
Verein Berliner Preſſe ab Das Deutſche Theater
hat uns nach längerer Pauſe wieder mit einer im ganzen friſchen
und fröhlichen Aufführung von Shakeſpeare s Heinrich
der Vierte erfreut deſſen beide Theile Herr Direktor

Arronge zum Schaden der herrlichen Dichtung zuſammen
gezogen hat Den Prinzen Heinz dem Kainz früher ſein ſtarkes
Knabentemperament lieh ſpielte Herr Barthel gar zu geziert
und als Falſtaff verſuchte ſich der auch in Halle bekannte Helden
darſteller Herr Pittſchau Der Verſuch in dem fern liegenden
u gelang recht gut aber der eigentliche freie und ſouveräne

umor kam nicht heraus Den Vogel ſchoß der urkomiſche
Friedensrichter des Herrn Engels ab Eine Volksoper
hat ſich für einige Wochen im Bürgerlichen Schaufpiel
hauſe re und geſtern mit Zar und Zimmer
mann ihre Vorſtellungen begonnen Ein faſt ausverkauftes
Haus viel Beifall und wenig muſikaliſche Genüſſe das war die
Signatur des erſten Abends

Ernſt v Wildenbruch hat das Feſtſpiel das er für die
Jubiläumsfeier des Hoftheaters in Weimar liefern ſollte
vollendet Es führt Goethe und Schiller als handelnde Perſonen
ein Dieſes Feſtſpiel wird der Jubiläums Aufführung der
Jäger des Stückes welches dort vor einem Jahrhundert als

erſtes im neuen Hauſe gegeben wurde als ſceniſcher Epilog folgen
Eingeleitet wird die Vorſtellung durch Goethe s Prolog mit dem
vor hundert Jahren das Theater in Weimar eingeweiht wurde

77 Drumonts neueſtes Buch Le testament d un
antisemite iſt von der Index congregation verboten worden
wegen der ſcharfen Ausfälle die es gegen den franzöſiſchen
Klerus enthält

Von den in A Hartlebens Verlag in Wien jetzt erſcheinenden
zwei neuen naturwiſſenſchaftlichen Werken welche ein allgemeines
und beinahe außergewöhnliches Intereſſe finden iſt das eine be
reits abgeſchloſſen Es liegen nämlich nunmehr 15 Lieferungen
Schluß vor von Das Luftmeer Die Grundzüge der

Meteorologie und Klimatologie nach den neueſten Forſchungen
gemeinfaßlich dargeſtellt von Prof Dr Friedr Umlauft Mit
117 TextAbbildungen 18 Karten im Texte und 15 Separat
karten Jn 15 Lieferungen à 50 Pf komplet in Prachtband
10 80 Es war gewiß eine dankenswerthe Aufgabe die
Lehren der wiſſenſchaftlichen Meteorologie in gemeinfaßlicher
Darſtellung für alle Gebildeten vorzutragen damit dieſe nicht
blos Weſen Ziel und Errungenſchaften der neuen Witterungs
kunde kennen lernen ſondern auch für dieſelbe gewonnen werden
Dieſer Aufgabe wird das vorliegende Buch in vollſtem Maße ge
recht Rühmend muß hervorgehoben werden daß der Verfaſſer
in jeder Hinſicht den neueſten Stand der Wiſſenſchaft vorgeführt
hat ſtets werden nicht die meteorologiſchen Erſcheinungen und
ihre Gefetze allein ſondern auch die Jnſtrumente zur Beobachtung
beſprochen Hiſtoriſche Angaben begleiten den ganzen Text des
Buches dem die wohlgetroffenen Bildniſſe ſämmtlicher neuerer
und neueſter Forſcher auf dieſem Gebiete der Witterungskunde
eingefügt ſind Die Schreibweiſe des Verfaſſers iſt ungemein
klar dabei anziehend und vornehm Schließlich ſei noch bemerkt
das alles Jlluſtrirbare durch gute Abbildungen und ſchön aus
geführte Karten erläutert wird Von dem zweiten populär
wiſſenſchaftlichen Werke Phyſik und Chemie Eine ge
meinverſtändliche Darſtellung der phyſikaliſchen und chemiſchen
Erſcheinungen in ihren Beziehungen zum praktiſchen Leben Von
Dr A Ritter v Urbanitzky und Dr S Zeiſel Mitzahlreichen Jlluſtrationen Jn ca 35 Lieferungen zu 50 Pf
liegen bisher 20 Lieferungen vor Mit den neueſten Heften
kommt im phyſikaliſchen Theile der Schall zum Abſchluſſe indem
am Ende dieſes Abſchnittes der Phonograph das Graphophon
und das Gramaphon eingehende Würdigung finden Die folgenden
Kapitel ſind der Optik gewidmet Jm chemiſchen Theile findet
die anorganiſche Chemie mit der Behandlung der für daspraktiſche
Leben ſo wichtigen Metalle Eiſen Kupfer Queckſilber Silber

ſeinen Abſchluß Hieran reiht ſich zunächſt eine theoretiſche Aus
einanderſetzung nämlich die Beſprechung des natürlichen Syſtems

der Elemente Dieſen folgt zunächſt eine allgemeine Einleitung
und hierauf wird mit der organiſchen Chemie ſelbſt begonnen
Auch hier ergaben ſich viele Anknüpfungspunkte für Einbeziehung
praktiſcher Verwerthungen wie z B die Erzeugung des Leuchtgaſes ſeine Anwendung mit Hilfe verſchiedener Hrenuer die Ver
arbeitung der Theerprodukte die Deſtillation des Holzes uſw
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26 Jm VerdachtRoman von E Praddon
O Laura, begann Treverton nach einigem Nachdenken

ich möchte wiſſen ob du mich haſſen wirſt wenn du weißt
wie mein früheres Leben war Jch will mich nicht ſchonen
dus ſollſt ſelbſt unſer Schickſal entſcheiden Wenn du alles
gehört haſt und ſagſt zu dir ſelbſt dieſer Mann iſt unwürdig
meiner Liebe und wenn du dich vielleicht mit Abſcheu von
mir abwendeſt ſo werde ich mich deiner Entſcheidung fügen
und für immer aus deinem Leben verſchwinden

Welches Verbrechen haſt du begangen fragte ſie erbleichend
mit zitternden Lippen daß du es für möglich hältſt daß
meine Liebe ſich von dir abwenden könnte

Jch habe kein Verbrechen begangen Laura aber man hat
einen böſen Verdacht gegen mich Erinnerſt du dich des
Mannes Namens Chicot deſſen Name in allen Zeitungen
ſtand deſſen Weib ermordet wurde und welchen die meiſten
Zeitungen offen als den Mörder bezeichnen

Ja, erwiderte ſie mit erſtauntem Blick was kannſt du
mit dieſem Mann zu thun haben

Jch bin dieſer Mann
Du Du John Treverton
Jch John Treverton alias Chicot
Der Mann einer Tänzerin
Ja Laura ich habe zwei mal geliebt in meinem Leben

zuerſt eine Frau weiche nichts hatte als ihre Schönheit
zweitens dich welche außer ihrer Schönheit noch ſo viele Vor
züge hat Meine Geſchichte iſt kurz Jch begann das Leben
in einem Kavallerieregiment mit einem kleinen Vermögen
Nach kaum fünf Jahren war ich mit dem letzten Pfennig
fertig Jch hatte mir keine Extravaganz zuſchulden kommen
laſſen ich hatte weder verſucht es meinem Kapitän gleich zu
thun welcher der Sohn eines reichen Spitzenhändlers im
Weſtend war und Geld ausgab wie Waſſer noch meinem
Oberſt welcher ein Mann von vornehmer Abkunft war und
30,000 Pfund Schulden hatte Aber ich hatte gute Pferde
gehalten und mich in der beſten Geſellſchaft bewegt und an
dem Tage wo ich Kapitän wurde war ich ein Bettler Es
blieb mir nichts übrig als meinen Abſchied zu nehmen Jch
hatte ein leichtſinniges Temperament ging über den Kanal
und durchwanderte mit dem Geld das ich für meine Pferde
erhielt halb Europa mit einer Reiſetaſche und einem Skizzen
buch Als mein Geld zu Ende war befand ich mich in Paris
ohne andere Hilfsmittel als leidliches Geſchick für Literatur
und einen gewandten Bleiſtift Jch wohnte in einer Dach
ſtube im Studentenviertel fand bald Freunde und es gelang
mir gerade genug zu verdienen um Leib und Seele beiſammen
zu halten Jch begann dieſes Leben mit der Jdee daß ich
eines Tages ein bedeutender Künſtler werden würde ich war
fleißig und hatte viel Ehrgeiz aber die jungen Leute unter
denen ich mich bewegte brachten mir bald eine andere Meinung
bei Jch lernte ebenſo zu leben wie ſie von der Hand zum
Mund Alles höhere Streben erſtarb in mir Jch wurde ein
Reporter für Zeitungen ein Mitarbeiter an kleinen Poſſen

und war glücklich wenn ich einige Franken in der Weſtentaſche
und einen guten Rock auf dem Rücken hatte Jn dieſem
Stadium verliebte ich mich in Zaire Chicot eine beliebte
Tänzerin an dem Theater das bei den Studenten am meiſten
in Gunſt ſtand Sie war das ſchönſte Weib das ich jemals
geſehen habe niemand hatte an ihrem Charakter etwas auszu
ſetzen Sie war keine feine Dame das wußte ich ſelbſt da
mals als ich ſie am heftigſten liebte aber die Mängel in
ihrem Benehmen und Weſen welche mir an einer Engländerin
höchſt mißfallen hätten fand ich reizend bei dieſer Tochter des
Volkes Sie liebte mich und wir heiratheten uns ohne an
die Zukunft zu denken Meine Frau war als erſte Tänzerin
eines beliebten Theaters die wichtigere Perſon von uns beiden
ſo daß ich von der Stunde meiner Heirath an unter ihrem
Namen bekannt wurde zuerſt als La Chjicots Mann dann

Deutſch von T A Hauff

als Jack Chicot Kurz und gut wir waren leidlich glücklich
mit einander bis meine Frau dem Fehler der Unmäßigkeit
verfiel welcher ſchließlich unſer Leben unglücklich machte Gott
weiß ich gab mir die größte Mühe ſie davon zu heilen aber
vergebens Jch kann dir das Elend die Entwürdigung meines
Lebens nicht beſchreiben aber ich ertrug es vielleicht weil ich
die ganze Größe meines Elends nicht kannte bis zu dem Tag
an welchem das Teſtament meines Onkels verleſen wurde
und ich die Glückſeligkeit vor mir ſah welche mir zugefallen
wäre wenn ich frei von dieſer verhaßten Feſſel geweſen
wäre

Laura ſaß ſchweigend neben ihm und hatte das Geſicht in
den Händen verborgen

Es iſt wenig mehr zu ſagen Als ich dich zuerſt ſah und
liebte war ich La Chicots Mann an Händen und Füßen ge
bunden Jch hatte kein Recht mich dir zu nähern aber ich
that es doch in der unbeſtimmten gottloſen Hoffnung daß mich
das Schickſal befreien werde Dennoch aber bemühte ich mich
ehrlich meine Pflicht gegen die unglückliche Frau zu erfüllen
Als ihr Leben in Gefahr war pflegte ich ſie nachdem ſie
geneſen war ertrug ich geduldig ihre heftigen Launen Als
das Jahr beinahe zu Ende war wurde ich mir deſſen bewußt
daß das Vermögen meines Onkels dir durch eine Heirath
geſichert werden könnte welche ſein Teſtament dem Buchſtaben
nach erfüllen und mich zu deinem Manne nur dem Namen
nach machen würde Und dann hoffte ich werde einſt ein
glücklicher Tag kommen wo ich meiner Feſſel ledig nochmals
mit dir getraut werden könnte wie es auch geſchah

Er ſchwieg aber von Laura kam keine Antwort außer ein
halbunterdrücktes Schluchzen

Laurg kannſt du mich bedauern und mir vergeben Um
Gotteswillen ſprich es aus daß ich in deinen Augen nicht
ganz verächtlich daſtehe

Verächtlich Nein, ſagte ſie ihr bleiches vom Schmerz
verzerrtes Geſicht ihm zuwendend nein John du kannſt in
meinen Augen niemals verächtlich ſein Aber welches Unrecht
Sieh welche Schande und Angſt du über uns gebracht haſt
Was war uns das Gut werth daß du es durch einen Betrug
für mich gewinnen wollteſt

Einen Betrug aJa Siehſt du nicht daß ich kein Recht an das Vermögen
habe da unſere erſte Heirath keine wirkliche Heirath ſondern
Betrug war Alles muß dem Hoſpital zufallen Wir haben
kein Recht in dieſem Hauſe zu leben wir beſitzen nichts als
mein Einkommen Davon können wir leben John ich fürchte
mich nicht mit dir der Armuth gegenüber zu treten aber ich
will keine Stunde länger unter dem Gewicht dieſes beſchämen

den Geheimniſſes leben Der Pfarrer und Miſter Sampſon
müſſen ſogleich die Wahrheit erfahren

Jhr Mann kniete zu ihren Füßen und ſah mit ſtrahlendem
Geſicht zu ihr auf

Geliebte Theuerſte du machſt mich überglücklich Du
ſchreckſt nicht vor mir zurück und willſt mich nicht verlaſſen
Die Armuth Nein Laura ich fürchte ſie nicht nur den Ver
luſt deiner Liebe habe ich gefürchtet Dieſe eine große Angſt
hat meine Lippen geſchloſſen

Du kannſt niemals meine Liebe verlieren Theuerſter ich
habe ſie dir ohne Vorbehalt gegeben Aber willſt du meine
Achtung wiedergewinnen ſo mußt du entſchloſſen und ehrlich
handeln du mußt das Unrecht wieder gut machen

Wir wollen uns heute abend berathen Laura Wir wollen
Eduard Clare die Trümpfe aus der Hand nehmen

Wie Weiß er davon
Er weiß daß ich und Chicot derſelbe ſind
Ah dann verſtehe ich den Blick den er am Abend unſeres

Diners auf dich warf einen Blick voll Bosheit Er
damals eben von Chicot geſprochen



Sie ſchauderte als ſie dieſen Namen ausſprach Und dieſer
Name war der ihres Mannes Der Mann den ein ſchreck
licher Verdacht verfolgte war ihr Mann

Jch fürchte Eduard iſt dein geheimer Feind ſagte ſie
Davon bin ich überzeugt und ich glaube er iſt nahe daran

mein offener Feind zu werden Es wird ein kleiner Triumph
für mich ſein den erſten Schritt zu thun um dem Gut zu
entſagen

30 Die Vertheidigung
Eben als der Pfarrer an dieſem Sonntag Abend im Kreiſe

ſeiner Familie ſich zum Mittageſſen niederſetzte wurde ihm ein
Brief gebracht An Sonntagen ſpeiſte er um fünf Uhr ließ
ſich eine Stunde Zeit zum Speiſen und fünzig Minuten zur
Ruhe ehe er das Haus verließ zum Abendgottesdienſt um
ſieben Uhr

Der Bote wartet auf Antwort, ſagte das Dienſtmädchen
Von Treverton Was kann er mir zu ſchreiben haben

Eduard ſah mit geſpannter Mieue auf
Er wünſcht mich heute abend nach dem Gottesdienſt zu

ſprechen in beſonderer Angelegenheit, ſagte der Pfarrer
Meine Empfehlung und ich werde vor neun Uhr im Land

hauſe ſein
Eduard war erſtaunt und verwirrt Wollte Treverton ſich

der Gnade des Pfarrers überliefern um dieſen gutmüthigen
Mann für ſich zu gewinnen und ihn zu überreden den Betrug
an Jasper Trevertons Teſtament ungeſtraft zu laſſen Eduard
batte eine geringe Weinung von der Lebensklugheit und
Charakterſtärke ſeines Vaters

Auch Sampſon wurde beim Thee durch einen Brief von
Treverton überraſcht welcher um ſeinen Beſuch zwiſchen 8 und
9 Uhr an demſelben Abend bat

Jch bedaure Sie mit Geſchäften am Sonntag ſtören zu
müſſen aber die Sache leidet keinen Aufſchub ſchrieb
Treverton

Nein ſo was rief Eliſa als ihr Bruder ihr den kurzen
Brief vorgeleſen hatte Damit liebte ſie ihr Erſtaunen aus
zudrücken Dann verlor ſich Miß Sampſon in Vermuthungen
über die Angelegenheit welche die Anweſenheit ihres Bruders
erforderte Jn einem ſo entlegenen Dorf iſt man froh etwas
u finden worüber man ſich an einem Winterabend wundern
ann

Um halb 9 Uhr erſchien Miſter Sampſon am Landhauſe
und wurde in die Bibliothek geführt welche ſonſt ſelten be
nutzt wurde Der Diener ſagte Herr Treverton werde ſogleich
erſcheinen

Sogleich ſchien ein halbe Stunde zu bedeuten denn als es
9 Uhr ſchlug wartete Sampſon noch immer Er hatte wenig
Vorliebe für Literatur und war behaglich eingeſchlummert als
ſich die Thür öffnete und der Diener den Herrn Pfarrer an
kündigte Sampſon fuhr auf und rieb ſich die Augen er
war der Meinung er ſei eingeſchlafen und Eliſa habe ihn zu
Tiſche gerufen

er Pfarrer war erſtaunt Sampſon hier zu finden und
Sampſon ſah mit gleicher Verwunderung den Pfarrer ein
e Sie erzählten einander daß ſie hierher berufen worden

Es muß etwas ſehr Wichtiges ſein, ſagte der PfarrerEtwas was ſich auf das Gut bezieht ſonſt winde er
ſchwerlich uns Beide nöthig haben, erwiderte der Advokat

Treverton trat mit ſeiner Frau ins Zimmer Beide waren
bleich Der Zuſtimmung ſeiner Frau ſicher war er bereit
dem Mißgeſchick entgegen zu treten welche Geſtalt es auch
annehmen mochte

Jch habe Sie zu mir gebeten meine Herren als Voll
ſtrecker des Teſtaments meines Onkels, begann er nachdem
er ſich gegen den Advokaten wegen des langen Wartens ent
ſchuldigt hatte

Das iſt ein Mißverſtändniß, ſagte Sampſon unſere
n als Teſtamentsvollſtrecker endigte an Jhrem Hoch

zeitstage

Jch habe Sie zu mir gebeten um Jhnen zu ſagen daß
ich mich eines Betruges ſchuldig gemacht habe Jhnen und
S Dame gegenüber erwiderte John Treverton mit ruhiger

imme
In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thüre der Diener

meldete Miſter Eduard Clare und der junge Mann trat raſch
in das Zimmer Er blickte ſich mit einem ſchnellen Viperblick
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um und war überraſcht Laura zu ſehen und noch mehr über
raſcht über die Gegenwart des Ädvokaten Er hatte erwartet
ſeinen Vater allein bei Treverton zu finden

Treverton ſah den Eindringling mit unverhohlener Er
regung an

Dies iſt ein unerwartetes Vergnügen, ſagte er Aber
wenn ich Jhnen ſage daß Jhr Vater und Herr Sampſon
hier ſind um eine für mich wichtige Angelegenheit zu be
ſprechen werden Sie vielleicht die Güte haben ſich im Saal
aufzuhalten bis wir unſer Geſpräch beendigt haben

Jch kam um mit Frau Treverton zu ſprechen ich habe
ihr etwas zu ſagen was ſie wiſſen muß und zwar ohne allen
Aufſchub, ſagte Eduard Der Zufall hat mich mit einem
Geheimniß bekannt gemacht das ſie und ihr Wohl betrifft
und ich bin gekommen um es ihr mitzutheilen und in erſter
Linie ihr allein Es wird dann an ihr ſein nach dem was
ſie erfahren hat zu handeln

Wenn Jhr Geheimniß mich betrifft ſo muß es auch
meinen Mann betreffen, ſagte Laurg ſich erhebend und neben
Treverton tretend Sie können ſprechen Eduard vielleicht
iſt Jhr vermeintliches Geheimniß kein Geheimniß

Was meinen Sie damit ſtotterte Eduard erſchreckt durch
ihren ruhigen Blick und entſchloſſenen Ton

Sind Sie gekommen um mir zu ſagen daß mein Mann
während einer kurzen Periode ſeines Lebens unter dem Namen
Chicot bekannt war

Ja und noch Vieles erwiderte Eduard mit großem Ver
druß darüber daß man ihm zuvorgekommen war

Sie wollen mir vielleicht ſagen daß man ihn des Mordes
verdächtigt

Und mit ſo guten Gründen daß Sie alle Jhre weibliche
Vertrauensſeligkeit nöthig haben werden um ihn für un
ſchuldig zu halten, erwiderte Eduard mit boshaftem Spott

Ja ich glaube an ſeine Unſchuld Ich bin ſo überzeugt
davon als von meiner eigenen, ſagte Laura dem Ankläger
ſtolz ins Geſicht blickend

Und nun Miſter Clare da Jhr Geheimniß kein Geheimniß
F und meine Frau alles weiß was Sie ihr über mich ſagen

nnen
Jhre Frau ſpottete Eduard ja wir wollen ihr dieſen

Namen laſſen
Sie iſt meine Frau und ſo feſt mit mir verbunden als

das Geſetz und die Kirche binden können
Sie hatten eine andere Frau am Leben als Sie ſie hei

ratheten alſo wenn Sie nicht etwa nach dem Tode Jhrer
erſten Frau nochmals getraut worden ſind

Das iſt geſchehen meine Frau war nicht mein bis ich ein
freier Mann war

Dann war Jhre erſte Heirath ein Betrug rief Eduard
eine Bigamie für welche das Geſetz Sie noch jetzt beſtrafen

kann ein Betrug weil dadurch die Beſtimmung des Teſta
menis Jhres Onkels angeblich erfüllt wurde während Sie
nicht imſtande waren derſelben nachzukommen

Halt Miſter Clare rief Sampſon der mit ſeiner ſchnellen
Faſſungskraft bereits den Fall überſah Sie ſagen viel
mehr als Sie behaupten können Sie überetlen ſich Welchen
Beweis haben Sie dafür daß die erſte Heirath meines
Klienten eine giltige war Welchen Beweis haben Sie daß
er jemals mit Mademoiſelle Chicot verheirathet war Wir
wiſſen wie leicht ſolche Verbindungen in jenen Kreiſen ge
ſchloſſen werden

Wie ich weiß daß er mit ihr verheirathet war wieder
holte Eduard nun durch ſein eigenes Geſtändniß

Mein Klient geſteht nichts ſprach Sampſon mit Würde
Er geſteht alles indem er Jhnen ſagt daß er mit Miß

Malcolm nochmals getraut worden ſei nach dem Tode von
Madame Chicot Wäre er überzeugt geweſen daß ſeine erſte
Heirath mit Fräulein Malcolm giltig ſei ſo hätte er keine
Veranlaſſuung zu einer Wiederholung der Ceremonie gehabt

Das war vielleicht nur ein Akt überflüſſiger Vorſicht,
ſagte Sampſon

Miſter Treverton, ſagte der Pfarrer welcher bald den
einen bald den anderen Sprecher angeſehen hatte und die
Thatſachen des Falles zu begreifen begann das iſt ganz
ſchrecklich Warum iſt mein Sohn hier als Ihr Ankläger
W rn das alles

Das bedeutet daß ich eines großen Unrechts ſchuldig bin,
erwiderte Treverton ruhig und daß ich bereit bin vaſſelbe

319

wieder gut zu machen ſo weit es in meiner Kraft liegt Aber
ich kann dieſe Frage nicht in Gegenwart Jhres Sohnes be
ſprechen Er hat heute abend dieſes Zimmer als mein offener
Feind betreten Mit Jhnen und Miſter Sampſon als Ver
trauensmänner meines verſtorbenen Onkels bin ich bereit
ganz offen zu ſprechen aber Jhrem Sohn habe ich kein Ge
ſtändniß zu machen Ich geſtehe ihm nicht das Recht zu ſich
in meine Angelegenheiten einzumiſchen
s wirklich Eduard dazu haſt du kein Recht, ſagte der

arrer

Nicht rief Eduard bitter ohne meine Entdeckung ohne
die Gegenwart von Gerard in der Kirche heute morgen würde
dieſer tugendhafte Herr ſich wohl ſchwerlich zu einem Be
kenntniß bequemt haben Herr Treverton ſah daß er heute
von dem Arzt der ſeine erſte Frau behandelt hat erkannt
worden war er ſah ſich unmittelbar vor einer unvermeidlichen
Entdeckung und fügte ſich auf gewandte Weiſe dem Drang der
Umſtände Wäre Gerard hier nicht erſchienen ſo würde dieſer
ehrenwerthe Herr für alle Zeiten von Gewiſſensſkrupeln ſich

frei gefühlt haben Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Der optiſche Telegraph Jn dieſem Monat ſind 100
Jahre ſeit der Erfindung des optiſchen Telegraphen durch ClaudeThappe verfloſſen Jm März 1791 wurden von ihm die erſten

befriedigenden Verſuche mit dem Telegraphen zwiſchen Brulon
und Parcé auf eine Entfernung von 15 km angeſtellt Die da
maligen politiſchen Verhältniſſe begünſtigten eine Ausführung der
Chappeſchen Erfindung in größerem Maßſtabe Er überreichte
dieſelbe unter dem Namen Semaphore d h Zeichenträger im
Jahre 1792 dem National Konvent welcher ſofort die Anlegung
einer telegraphiſchen Linie von Paris nach Lille beſchloß Der
Apparat beſtand nach der Voſſ Ztg aus einem Geſtell
mit drei Balken deren mannigfache Kombinationen eine ent
ſprechende Anzahl Zeichen darſtellten Nach Errichtung von
zwanzig ſolcher Geſtelle auf möglichſt hoch gelegenen und weit
ſichtbaren Stationen dauerte die Uebertragung einer Mittheilung
von Paris nach Lille 2 Min Das erſte Ereigniß welches dieſer
Telegraph bekannt machte war die Eroberung von Conde Die
Nationalverſammlung welche die Nachricht bei Beginn einer
Sitzung erhielt beſtimmte ſogleich daß Condè den Namen Nord
Libre erhalten ſollte und noch vor Ende der Sitzung hatte der
Telegraph die Meldung zurückgebracht daß dieſer Beſchluß an
ſeinem Beſtimmungsorte eingetroffen und der Armee bekannt ge
macht worden wäre Dieſem Erfolge hatte Chappe es zu ver
danken daß die Regierung alsbald eine telegraphiſche Admini
ſtration einrichtete an deren Spitze Chappe geſtellt wurde Jn
deſſen wurde ihm der Ruhm ſeiner Erfindung nicht lange gegönnt
Unter Hinweis auf die bei den alten Kulturvölkern gebräuchlich
geweſenen optiſchen Signale wurde die Priorität ſeiner Erfin
dung angefochten Dieſe Schmälerung ſeines Verdienſtes kränkte
ihn ſo ſehr daß er ſchwermüthig wurde und am 23 Juni 1805
ſeinem Leben ein Ende machte Er ſtürzte ſich in einen
Brunnen nachdem er vorher mit Bleiſtift auf ein Stück Papier
die Worte geſchrieben hatte Jch gebe mir den Tod um
dem Ueberdruſſe des Lebens der mich niederdrückt zu
entgehen Jch habe mir nichts vorzuwerfen Wenn auch die Vor
würfe Chappe habe die antike Telegraphie nur nachgeahmt durchaus
ungerechtfertigt waren denn was uns Polybius u a über die

r während der Feldzüge des Hannibal der nordiſchen
ölker uſw berichten hat mit dem von Chappe erfundenen

Apparate nichts gemein ſo muß ihm doch in anderer Hinſicht
eine objektive Forſchung die Priorität der Erfindung abſprechen
Der erſte Erfinder des optiſchen Telegraphen der Neuzeit war
unzweifelhaft der bekannte engliſche Phyſiker Robert Hooke welcher
am 21 Mai 1684 der Royal Society einen Telegraphen der im
weſentlichen mit dem Chappe ſchen übereinſtimmt vorgezeigt und
in den Philoſophikal Transaktions von 1694 beſchrieben hat
Dagegen hat Chappe das Verdienſt oder vielmehr infolge günſtigerUmſtande das Glück gehabt daß er der erſte war welcher die

Erfindung praktiſch ausführte denn Hooke s Vorſchlag blieb wie
ſo mancher andere dieſes ausgezeichneten Phyſikers unausgeführt
Der Chappe ſche Telegraph verbreitete ſich gleich nach dem erſten
Erfolge ſehr ſchnell über Europa und die noch heute gebräuch
lichen Apparate welche von der elektriſchen Telegraphie noch nicht
verdrängt worden ſind ſind nur unweſentliche Verbeſſerungen der
Chappe ſchen Erfindung Chappe hat ſich auch auf anderen Ge
bieten der experimentellen Phyſik zu ſeiner Zeit bekannt gemacht
Urſprünglich dem geiſtlichen Stande angehörig ſetzten ihn als er
kaum 20 Jahre alt war er war 1763 zu Brulon in der Auvergne
geboren die Einkünfte zweier Pfründen in die Lage ſeine
Neigung zu phyſikaliſchen Experimenten zu befriedigen Die Er
gebniſſe derſelben hat er im Journ de phyſ und anderen Zeit
ſchriften veröffentlicht Unter anderem beſchäftigte er ſich mit
einer experimentellen Erklärung der Gewittererſcheinungen indem
er mit entzündbarem Gaſe bunte Seifenblaſen elektriſirte und
zuſammenſtoßen ließ

Die deutſche Kontrollwagen Aktiengeſellſchaft Berlin
Nordhafen 5 eröffnet nunmehr den Betrieb mit ihren Kontroll
droſchken Die Einrichtung der Wagen beſteht darin daß auf
der Rücklehne des hinteren Sitzes ein Uhrwerk angebracht iſt
welches mit dem linken Hinterrad in Verbindung ſteht die durch
fahrene Strecke mißt und auf dem Zifferblatt den für die Fahrt
zu zahlenden Preis angiebt Die Bewegung des Rades wird auf
die Uhr in der Weiſe übertragen daß eine Stahlkette ohne Ende

r Zahnräder verbindet von denen das eine um die Nabe des
ades das andere am Wagenkaſten befeſtigt iſt Das letztere

Rad überführt die Bewegung auf das im Wagen liegende
Rädertriebwerk welches wiederum die Uhr in Bewegung ſetzt
Bei der Benutzung einer Kontrolldroſchke hat der Fahrgaſt darauf
zu achten daß das Zifferblatt des Streckenmeſſers auf Null ſteht
Nach einer Fahrt von 490 m markirt ſich ein Preis von 10 Pf
nach 1200 m von 30 Pf welche den Minimalpreis einer Fahrt
bilden Es ſtellt ſich ſonach der Preis einer ſog einfachen
Fahrt von 15 Minuten oder den entſprechenden Farben
abſchnitten des polizeilichen Wegemeſſers auf 60 Pf
Für diejenigen Perſonen welche das Gefährt warten
laſſen trägt der Kutſcher eine Uhr bei ſich welche bei Beginn
der Wartezeit vor den Augen des Fahrgaſtes auf Null gebracht
werden muß die Wartezeit angiebt und nach Beendigung der
ſelben durch eine Vorrichtung zum Stehen gebracht wird Der
Preis für ein einſtündiges Warten macht 1,50 M aus alſo fürvier Minuten 10 Pf Die Vortheile dieſer neuen Wagen öe
ſtehen beſonders darin daß der Fahrgaſt nur die wirklich durch
fahrene Strecke bezahlt alle Streitigkeiten mit dem Kutſcher weg
fallen daß man eine Droſchke 1 Klaſſe für den Preis von
30 Pf für 72 Farbenabſchnitte benutzen kann und bei Nachtzeit
keine r des Preiſes eintritt Benutzen mehr als zwei
Perſonen die Wagen ſo tritt ein Preisaufſchlag von 20 v H ein
Bemerken wollen wir noch daß auch der Fuhrherr gegen Ueber
vortheilungen der Kutſcher geſichert iſt wie auf der Rückſeite des
Streckenmeſſers der im Laufe des Tages durchfahrene Raum an
gezeigt wird ſowie auf dem rückwärtigen Zifferblatt der Warte
zeituhr die Wartezeit für den ganzen Tag zu erkennen iſt

Deutſche Jmportirte Ueber den in Kaiſer Wilhelmsland
gewonnenen Tabak bringt das D Kolonialbl folgende Mit
theilung Von der 1889er Tabakernte der Station Stephansort
ſind in Bremen 151 Ballen eingetroffen Ein Probeballen der
1890er Ernte wurde im Laufe des vorigen Monats daſelbſt er
wartet Bei dem 1889er Tabak hat die Beſichtigung durch Sach
verſtändige ergeben daß er zum größten Theil als Deckblatt ver
wendbar iſt da die Blätter fein zart und dabei ſehr elaſtiſch
ſind die Rippen aber meiſtentheils fein und biegſam Der Brand
iſt gut die Aſche ſilbergrau Die Meinung ging dahin daß derTabak das Prädikat ſchön verdiene und daß die Qualität dieſes

zum Theil unter erheblichen Schwierigkeiten gewonnenen re
produktes der Aſtrolabe Ebene zu den beſten Hoffnungen für die
Tabakkultur in dieſem Gebiet berechtige An der 1880er Ernte
wird die Größe der Blätter und die Schönheit der Farbe gerühmt
Der aviſirte Probeballen wird erweiſen ob dieſes Lob begründet
iſt Die beiden Ernten von Stephansort und die 1890er Ernte
von Hatzfeldthafen welche ebenfalls in Kürze eintreffen wird
werden in Bremen zum Verkauf kommen

Unſere Reichspoſt Von der Aufgabe welche die Poſt
während der Weihnachts und Neujahrszeit zu bewältigen
hat kann man ſich ein ungefähres Bild machen wenn man die
jetzt im A f P und Tel veröffentlichte Statiſtik über den
Päckereiverkehr der letzten Weihnachtszeit wie er ſich in 40 größeren
deutſchen Städten entwickelt hat lieſt Jn dieſen 40 Städten mit
mehr als 50,000 Einwohnern betrug in der Weihnachtszeit die
Geſammtſtückzahl der aufgegebenen und eingegangenen Packete
4,818 901 d h 234,186 mehr als im Vorjahre Beim Packet
poſtamt in Berlin ſind in der Zeit vom 18 26 Dezember
319,352 Packete eingegangen oder durchſchnittlich täglich 35,484 Stück
und zur Bewältigung dieſes Verkehrs war ein Perſonal von
1563 Perſonen erforderlich ferner 695 einſpännige 117 zwei
ſpännige und 845 Kremſer Fahrten Jm ganzen wurden 26 einzelne
Beſtellfahrten mit 3162 Wagen ausgeführt Auch hei dem
NeujahrBriefverkehr hat ſich in allen größeren Städt a eine
gwältige Steigerung bemerkbar gemacht beſonders aber in

erlin Hier hat allein die Zahl der Stadtbriefe 2,257,000 Stück
betragen d h 462,000 Stück mehr als im Vorjahre Leider
betrug auch diesmal die Zahl der mangelhaft adreſſirten
Sendungen 70 bis 80,000 Stück

Die Entfernung des Löwen von S Marceo In dieſen
ſchwankenden unſicheren Zeitläuften ſteht nichts mehr feſt ſelbſt
der berühmte eherne Löwe das Wahrzeichen von Venedig der
wie ein Abbild der Ewigkeit Jahrhunderte lang von der einen
der beiden Säulen der Piazetta auf die Lagunenſtadt herabblickte
ehnt ſich nach Ruhe und falls er nicht geſtützt wird ſtürzt er
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